
w U‘3efpi:ecbiméen
Bibelkunde %)as Buch bilDdet Den HanD DeS I$SerFes

©%ie Beiperpfalmen Der Sonn- UnD 1e Schrift Das KHuber mit ST Hojen-
O rfi 2$Seitferen Xreifen erEklärt. Yion e1g berausgibt£, %er leßtere 1E im Dezember

vorigen Habhres geitorben, ohne Den AbfOlußMtiqhael RXarDdinal Saulbaber. J3r
beflerte unDd vermehrte Auflage. 16° (342 S.) DEr Überfegung 5 erleben. (Sine Dem Yriginal
MNiünden 19029, Xöfel ST Duftet Seb ebenbürtige Überfragung Des Buches Sfaias

8.50 AL gemwmi ein Unternehmen, Das DPsS Mweipßes
Der &SDleren ert ilt (eßt grünDdliche Renntf=leje SrElärung ausgemwmählter VDialmen, nilNe DPS Hebräifchen \omobhl als auch Des1906 SU eriten “al in Straßburg er)hienen,

jeit HYabhren Im Buchhandel vergrilten, IL Deutf{chen DDCrAUS un verlangt eine mebr als
0808  Ig bier in verbefjerter unD vermehrter Auf- gemwöhnliche Iprachliche GemwmanDdtheit unDd ($Sp.

Italtungs£Eraff. leje ASorausfeßungen iolenlage Dargeboten. Saft eDe GSeite Dverrat  b Das Den beiden DBerfaftern gr nicht abgelprochenverfiefenDe SCEindringen In Den Ötoff unDd
Die feilenDe Iacdharbeit In Der DEm. “Senu werDden: mandhe Seile inD ohne 3 weifel DDOL=

binzugekFommen inD Das einführenDde Xapitel züglich gelungen unDd Fommen in Der KXürze,
KXraft unDd arbe Des AusDdrucks ibrer Borlage„zum VBeritehen Der Pialmen 1 allgemeinen” recht nabe. Auch Der DfOmus iit gerällig,unDd Die ab)qOließenDden Musfüh- Die Pleineren UND größeren SCaßteilcdhen, DieLUNGEN über Das „JCagnifikat, Den Jltorgen-

pJalm DPS Cvangeliums“ (S.319—338). I$3enn {tichi{ch geDdruckt 1inD, lefen 1 DurcdHgehends
)omift efiDa 300 GSeiten Der SrElärung Der leicht UunD angenebhm. MHlein Der \prachliche

HusDdruck ilt DoCH vielfach Au ge{ucht, Au (Qe=bzm Befiperpfalmen gemwmidmet inD, 1D Fann Eüniftelt unDd Au ge)Hraubf, als Daß einem beiINan on Daraus erFennen, IDIE eingehenD Der Yefung ungemijchte SreuDe zuteil iDerDenDiefe lein muß %)Jie Auslegungen baben eben
nicht bloß rür Die jemweilige Stelle Seltung, Fönnte. %)ie wirklichen Aorzüge jollen Durch-
jonDern en auch mandche in anDern Dialmen aus anerPannt werDden, inDes irD Der K reis

Derer, Die jie würDigen veritehen, DoCH mwohler hHeinenDe Daralelen iIns Auge. So erhält nicht groß jein. 2iesmannDer Rommentar eine über Den Kahmen
Der ASelperpjalmen binausreichenDde HeDet-
fung Seinem wect entiprechenD folat in Jteligiöje riffen
Der Überfegung Dem ASulgata-Terte, behanDelt Dergute Meifter. YIion Dr. S. ®Iug. 80
ibn ber ritilch mif£t iteter HKückhicht aur Die

$Seb 4 E
(187 S.) Daderborn 19029, er& CoSöningbh.

andern alten Saflungen. %)Jie Deuf{che ABieder-
gabe ol Z1DAT Dem Seift unjerer Sprache unDd Jticht DEer errajjer, )onDdern Der VBerlagDem Seicdhmact unjerer »eift ent|prechen, ber

mÖöglichft freit Dem ur/prünglichen Hırss
Qreibt Das Seleitmort. (r nenn Das Buch
ein Aermüächtnis DPsS rübh Dahinge{hiedenenDruck anichließen un 1D mÖöglich{t vDiel DDn Heroldes Der Chriftusüberzeugung uUnD Chri-Der ur]prünglichen 2eihe un 2ucHt in Die itusbegeifterung. Jie Unzäbhligen, Die Dr. &lugneue{Sorm binüberreften. Daß Derziel{trebigen ibrem HNeifter gemwählt baben, finDen inDas Ergebnis enf{pricht, verfteht 105 Diejem leßten I$Serk Das Bild DesS götfftlidhenbei Der \pracmlichen Hteifterfchaft Des D  en JIteifters, nach Dem jelber ji bilDenWBerfallers DDN jelbit %)Jie SrElärung erhebt unDd Defjen Antlig in Den Seelen )einerfich nicht jelten in SeDdanken einer )olchen CScohüler unDd CSchülerinnen zeichnen wollte SInöbe unDd in Der S orm einer \olchen Cohön- Sprache unDd Sedankenwelt, Hnnerlichkeit un

beift, Daß jie manchem Das (SrElärte rait Au HSöbhenflug Anı Das Buch Die eirtite ıu einer
überragen Oeinen Dürfte. SD irD Das Buch in per]önlichem unDd TremDem CSrleben reich Qe=viele SreunDe tinDen, nicht bloß unfer Den IDDrDenNen GSeele unDd beDarf Deshalb Peiner
Theologen, DnDern au chH bei Saien, Die {icH mweiferen CEmprehlung. ine Dne #ugabein Dien  e Der Pfialmen vertieren wolen. inD rünr Dinterlafiene Muffäge Xlugs über Den

ISiiesmann wertvollen enicQhen S RXochS. J.
%)as B u H efdajahu on “YNtCarftin Ison JiCenichen uUnD Dingen Der eit

Bıu ASerDdeutf{cht gemeinjam mit ran Iion Nobert Yinbardt 80 U,
Kofjfenzmweig. 80 (278 Berlin 1930, 197 Sreiburg 1929, Herder & nı)na
ASerlag Cchneider. geb 71.— geb. —
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Das Büchlein it eine Ergänzung ZUT Sohrirt brand den eriten SGinn, wenn auch nicht Den

„Das $eben ruft DD  =} gleicdhen erraljer. er{ten 3 mweck Der Cbhe 3hr Oinn gebht aur
WährenDd Dorf Die einzelne Seele %)auer unDd Ausfchließlichkeit. Ie iIt Die eDle
unND Deren eigenites (Srliebnis iDenDef, {pricht natürliche SrunDdlage, aur Der 1 Das ü  2  ber-

bier DDn Den HSragen, Comwierigkeiten, natürliche Seheimnis Der (aframentalen he
CScohikfalsfügungen Der QUNZEN Hen iOhbheit aufbauf, Die im Soben rür e)uSs DRer ebelichen
unjerer eit, enicQhen Der Aeif, Sichter Der Semein  aft ibre Bolendung gibt 830 DRer
»eit unDd CSchatten Der eif (inD Sofungsmworte, erraljer Dielje Sattenliebe {childert, ( Ööpft
unfer Denen Die Beziehungen DPS moDernen mif Urtprünglichteit OUS Sigenem. 3ag
en)chen AUM Cbhriftentum, ber auch Die Ver- Dn nocHh über DIe Che ge)agt werDden muß
ralser|Heinungen Der Segenwart Fennzeich- unD gejagt DirCD, i{t mweniger urfprünglich unD
net %)ie philo{opbhi) gebaltene Daritelung, fier empfrunDden. San iIt rür Die glänzenDe
Die geimwmanDdte Sprache, Die lebensipdarmen Bil- Daritelung Des Hodeals Der Sattenliebe Dant-
Der itelen Das HZüchlein würDdig n Die Seite ar, bedauert aber, Daß ur  HA DIie Hedeutung Des
Der früheren en DPS OCtiftspredigers eriten » mwecds Der Che Die enf{preQhenDe OS Sprf=
DDN Sf£. Cajetan in HIitünchen. OHäßung Üer SeDanke 12 RXinDer-

Q, RocdhG 5. J erziehung iit Dem erraljjer NUL eine JCUßBLich-
Feitsrückficht. Segenüber trockenen, verjtanDes-%)as Soben ruft on Hobert $ in

ro 80 (219 S.) sS$reiburg l Br 1929, müößigen Daritelungen bat Dieje Den A30rzug,
Herder (&pD. geb ‘2 Cl Dem lebenDigen Empfinden unD Den Auffal-

jungen Der eit näbher itehben Yltan IC
inD fein, arbeiten, leiden mülflen in irgenD ber billig bezmweifreln D  Ur  A  ten, ob DIie agetherilcheeiner Art, nach SreuDe bungern, Das Lehrt IDIE  P HSunDdierung Der ZYerensitruktur DEer QOriftlichenLich in jeDem Nienfqhenleben wieDer. Z)arum Cbhe \iCH Der Durch|qAnittlichen Hürte DPeS $!ohbens

Dat auch Diejes Buch jedem as au jagen, gewachten Ze10 HBei ebr vielen IDUr'!  A aurjeDem, Der ebhrlich nach Intmwmorft {ucht aur Die Diefer SrunDdlage mit Der Anderung DPS (Srleb-
sragen unDd KRütfel Jeines $ebens. Sr irD ni}jes 280108 eine Anderung Der Dee ND Des
IDIieDer tcoh iDerDen DUrcH Diefes Buch, IDEeNN

bisher nicht mebr eine legte Sinngebung Cthos einjeßen. Q83ir iwDürDden Dem erraNer
mwmünichen, Daß Den I8eg Dazıt rünDe, Die

DPS Sebens geglaubt bat G$Ser ber als gläu- Sröße Der jaEramentalen Che in DD  A  Uis=
biger Chrift nachdentklich Lie{t. Der irD DOpP- dger Übereinftimmung mit Dem Fatholi  enpelt (cob DDN JUung in jeinem Slauben.
Iltandhem 1E vieleicht eine Fleine {ren- Dogma mit Derjelben lere Der CEmpfindung

Darzuftellen, mi€£ Der Die Sattenliebe 5Dbarung, IDAS Der errajjer DD ASater, ü)Cufter ihildern mweiß. SierensND K®inD, DDN „Religiofität” unD SLäubigEteift,
DDM Kechte DeS Soibes \agt. UnDd Das JS3prtf Aizetit
DDN Den „unfrohen Chriftengefichtern” Läßt Enchirıdion ascetıcum. Locı1 SS,. Patrum
mwobhl nicht mwenige Plar erfennen, IDAS e Dis»= ei, scr1ıptorum ecclesiastıcorum ad ascesim
ber ohne Daß le recht jagen Dnnfen spectantes. JI0n ef L=
IcQheu wegbhielt DD  ] Iltitmenichen. JNGit Diejem
Zijjen ber al Die Hemmnifje, Die i nelS. J ND S Dutilleuhs JS (XXXLV

666 S.) Sreiburg 1930, Herder nı)
mwilcdhen uUuns Iltenichen Drüängen, unD Die Der Mi geberrajler 10 meifterlich zeigen weiß, ilt
{ihon ein guf S£tück 2Ueg gemiejen Deren Ytach Der Herausgabe Des Firdhenge|Ohicht-
Übermwindung. lichen (EncHhiridivns DDN P. RonraDd Xirch

DPS Dogmati|dhen DDN Denzinger, DPS DUü=üYltan irD beim Yelen immer wieDer C» frijti{chen DDN “Houet De Hournelpact Durch DIe KXrarft unD Yebenswirklichkeit
Der Sprache. Ya \pürt Die jlchere HanD ergab 1 DDN jelb{t Die CErmwartung eines
DPS beanaDeten Drieijters, Die berausführt auUuS gleichartigen QIsSerFes rür Die A{zetit. (Ss

liegt HNUuNnN in ganz äühnlicdher Aufrmacdhung,Dem Z)untel in Den belen Sag DPeS QHerrn ! JItethode unDd Ausmahl DDL. %Jie quellen-S6. Waldmann 5. J.
mdßige Sammlung beicdhräntt 1025 aur Die

%)ie Che Ison Dietrich Hildebrand. erlten e  en NYahrhunDderte ND berückhichtigt
80 S.) KXupfertiefdruckbilder. “lCün- \omobhl Die griechijhen als auch Die lateini{cdhen
en 1930, MHrs jacra, 1.60 Schriftiteler. Hırs Dem ungeheuer reichen
%)as ne Hüchlein i mit reinjinnigem, £ofr finD NUL Die martanteiten, AUHT großen

fierem WVeritehen DPS Sebheimnijjes eDler. reiner eil Durch Den SGebrauch Der YahrhunDderte
Sattenliebe ge{Ohrieben. In Yaln {fiebtvon Hilde- gemweibten Ausführungen gemwmüählt IWDDorDen.


